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Boccatius bon den
ihr auch zů zehůt ein eylen/ wann der weiß mann ſoll ſo wol bey der nacht95 bey dem tag geſehenn .Zů letſt ward der ſelben frawen lob vnd wůr⸗
digkayt / ſoweyt vnd ſo brait / vnd die rrſal der altenn ſo günſtig/ das 05
ʒů eeren vil nach in der gantzen welt Tempel gebauwen wurdenn vnn

hochzeytlichtag vnnd feſt auffgeſetzet / ſo vil das ſy zů Rom inn Capi⸗
tolio zů dem beſtenn groͤſten Juppiter inn ein beſonder zell geſetzt wurde⸗
vnd W 0 foreſter Goͤttin der Roͤmer/ mit Junone geleych gehal⸗
ten . Doch ſeind etlich groß mann / die ſagen das diſe vorgeſchribnedinge
nit alle voneiner Minerua beſchehenn ſeyen / das will ich geren verwilli⸗

gen / darumb das der klaren frauwenn lob deſter weytter vnd groͤſſer an

der anzal ſeye.

Von Venere der Künigin bon Cypern .

Das ſybendt Capitel .

Enus iſt eyn
frauw vonn

Cypern gwe

ſen/ als etlich maynẽ /
ö doch iſt eyn zweyffel

von was voꝛdern ſye

boꝛn . Etlich von Cy⸗

perſchen frawen . Die
— — anderen aber gebenn
( wie ich acht ) zů lob ſrer ſchoͤne/ ſie ſeye von dem Juppiter / vnnd der

voꝛgenandten Dyone geboꝛen/ doch von wem ſie geboꝛen iſt / ſo würt ſie
vnder die namhafften frawen gezelet / mer von ſhrer außbündigen ſchoͤne
wegen / wann vmb kainerlay ſiren verdienſt oder thaten . Dann ſy was

ſchoͤnvon angeſicht vnd geſtalt / vnd erſchyne mit ſollicher Sarliher byl⸗
dung / vnnd luſtbarkait des leybs/ das daruon / die ſie anſahend / offt inn
falſcher maynung betrogen wurden / Wann etlich ſpꝛachend/ ſie were der
recht Noꝛgenſtern / derauch Venus gehayſſen iſt . Die andern ſagten / ſy
wer ein Hymmeliſche fraw / auß der ſchoß Juppiters / auff die erdenn he⸗
rabgeſandt / Vndkürtzlichzůmelden / ſo wurden alle angen / ſoſy anſahen /
mit finſterem nebel alſo vberzogenn / daß ſie die frauwen vonn toͤdtlichen
menſchen geboꝛen/ einGoͤttin ſchaͤtzten/ vnnd ſagten das ſo veſtigklich ſie
wer ein můtter der vngeſtůme liebe / vnnd aller leyblicher begird vnnd an⸗
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fechtung/ die Cupido genennt 355 auch mit mangerley gebaͤr⸗
de vnd künſten der narꝛeten mañ gemůth / die ſyanſahen meiſterlich zů ſhr
bewegen/ ſovil / das ſy ein tochter Juppiters / vnd eine auß den würdigſten
Goͤttin gehalten ward. voꝛauß vonn denen die ſrer üüppiger raitzung nicht

mochten 8,8 . auch / nit allein in der eltſten ſtat deß lands

Cypern / Paphos gehayſſen / mit weyrauch (andern Goͤtten gleich )geehrt

d.

ſonder maintẽ ſy / die vnkeüſche frawe / ſo in ſrem leben/ zů ʒeitten der üppi⸗

gen wolluſt vnnd vnreynigkeyt / denweyrauch geſchmack lyeb hette / ſolte
nach ſrem tod auch begird darzů haben / wann er ir geopfferet wurde / Sy
ward auch von anderm volck der landen hoch gewirdiget vnd geeret / inn

Inder von den Roͤmern / die jr einen Tempel bawen lieſſen in dem namen

Templum Veneris genitricis & uerticorde ( das iſt der Tempel der gebe⸗
rerin vnnd hertzen verkererin ) mit groſſenʒyerden / So aber von ſhr ge⸗

1 wirt / ſy hab vil / oder mer dann ein mañ gehabt / ſo iſt nit gewiß / woͤl⸗

icherder erſt geweſen ſey/ Doch war ſy Vulcano dem künig Lemnoꝛum /
der Juppiters von Creta ſon was / zůgemaͤhelt .Nach dem Adoni dem ſon
Cynari vnnd Mirꝛe deß künig von Cypern / vnnd bedunckt mich / das ge⸗
laͤnblich ſein / nach ſren gewonlichen wercken / wann zů dem / das der ſelben
frawen natur / auff vnreynigkeyt geneygt ſtůnde / ſo was das Künigreich
Cypern / mit der vnkeüſcheyt one das gantz befleckt / vnnd zů iren wercken
wol hülfflich / wann nach Adonis tode / fyele ſye inn groſſe raytzende vn⸗
keüſcheyt / das ſy ir groſſe klarheyt vnd vbertreffenlich ſchoͤnevñ liechte au⸗

gen / mit manigfaltigen wercken der vnreynigkeyt / gantz tunnckel machet /
vnnd vermailiget . Da das den vmbligenden landen kundt gethan war

begryffe ſye ſhr erſter mann Vulcanus bey einem waͤpner/ darauß die fa⸗
belerdacht iſt wie Mars / das iſt der Gott deß kriegs / von Vulcano bey ſihr
begryffen wirt / in einer guldin keten zů ir gebunden / vnd den Goͤttin gezai

get / zůletſt das ſy vermaint ſren boͤſenberůff vnnd leimandt zůbeſchonen /

vnd ir ſchamroͤte ein wenig mindern / vnd das ſy die wercke der vnlauter⸗

keyt zym̃licher meinet zetreiben / ſo erdacht ſy zů erſt / das ſchantlich vnzym̃⸗
lich werck / der offen frawen heüſer / vnd bezwang die erbarn ſchoͤnen fra⸗
wen / allen mannen / darinn mit den wercken der vnkeüſcheyt zůwillfaren /
als die gewonheyt der von Cypern lange zeit her zeügknuß gegebenn hat /
wann es iſt lang bey ſhn gehalten woꝛden / das ſy ſhre junckfrawen ſetzten
an den weg vnd poꝛten deß Neers / das die frembden mañ mit ſhn zůthůn
hetten / damit meynten ſy Veneri ein wolgefallen erzeygen / vnd ein opffer
bezalen von ir keüſcheyt / verhofften alſo dardurch lon vnnd begabung zů⸗
empfahen / das doch vnmenſchlich iſt / vnnd wol hoch zůuerwerffen / doch
durchgieng die ſelb boͤßgewonheyt dasland / biß inn Italiam / wann man

lißt von den Locrenſen / das ſy die ſelben gewonheyt auch gehalten baben /
auch biß inn die newen Ee / als Sancte Affre vnd jhrer geſpilen leben an⸗

zeygen gibt . Don
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